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Freuten sich bei der Übergabe der obligatorischen Spenden: (von
links) Johanna Knöferl, Rita Müller, Erna Seitle, Dieter Conrad, Elisa-
beth Stöckl, Peter Schönherr, Robert Kiefer, Pfarrer Johannes Späth,
Cornelia Euringer-Klose und Andreas Schwinghammer. Foto: xh

6.020 Euro für den guten Zweck
84 Betriebe aus dem Moos spenden jeweils 70 Euro

Neuburg-Schrobenhausen 84
Betriebe aus dem Gewerbever-
band Donaumoos unterstützen
mit insgesamt 6.020 Euro fünf
soziale Organisationen im
Landkreis. „Auch deswegen,
weil die Spenden hier in der Ge-
gend bleiben, ist die Bereit-
schaft, sich an einer Spende zu
beteiligen, groß“, sagte die Vor-
sitzende Cornelia Euringer-
Klose bei der Übergabe der
symbolischen Geldbeträge.
Seit Jahren ruft der Gewerbe-
verband Donaumoos seine Mit-

glieder zu der Aktion auf. Und
seit Jahren fließt aus der Kam-

pagne Geld an soziale Einrich-
tungen. „Jede Firma bezahlte

100 Euro. Davon wurden 30
Euro für Flyer mit Weihnachts-
grüßen und Kalendern verwen-
det und 70 Euro gehen als Spen-
de an gemeinnützige Organisa-
tionen“, erklärte Euringer-Klo-
se. 5.880 Euro kamen auf die-
sem Wege zusammen, der Ver-
band legte 140 Euro drauf.
Größter Spendenempfänger ist
der ökumenische Förderverein
zur Unterstützung und Erhal-
tung der Diakonie-Sozialstation
Donaumooser Land in Karls-
huld, der mit 2.940 Euro be-

dacht wird. Das Geld fließt in
Betreuungen, die von den Sozi-
alkassen nicht honoriert wer-
den, erklärte Stationsleiter Ro-
bert Kiefer.
1.820 Euro erhält das Kinder-
und Jugendhilfezentrum St. Jo-
sef in Schrobenhausen. Das
Geld fließt nach den Worten
von Einrichtungsleiter Peter
Schönherr in Musik- oder Reit-
therapien für traumatisierte Ju-
gendliche.
Die Nachbarschaftshilfe „Wir
füreinander“ in Karlshuld,

Karlskron, Weichering und Kö-
nigsmoos erhalten zusammen
700 Euro. Die Spende dient
Weiterbildungen und Anerken-
nungen für die Ehrenamtlichen.
Und schließlich gehen je 280
Euro an den Hospizverein
Neuburg-Schrobenhausen so-
wie an die freiwilligen Helfer,
die sich im Omnicare-Senio-
renheim Karlshuld engagieren.
Die Spende wird etwa für De-
koartikel oder für Weiterbil-
dungsseminare verwendet.

Text: xh

Groß war der Übungsfleiß bei „Harmonie“
Bilanz der Aktivitäten des Männergesangsvereins Karlshuld im vergangenen Jahr

Karlshuld Singen ist die
Hauptaufgabe eines Chores.
So auch beim Männergesang-
verein „Harmonie“ in Karls-
huld, der sich im vergangenen
Jahr zu 28 Proben im Pfarr-

und Jugendheim traf, um sei-
ne zwölf Auftritte vorzube-
reiten. Der Höhepunkt des
Jahres war das Gausängerfest
in der Bischof-Saier-Turnhal-
le in Aresing, bei dem der

Chor mit vier Liedern vertre-
ten war.
Im Juli sang der Chor, unter-
stützt von vier Gastsängern,
in der Hofkirche. Die kirchli-
chen Feste bereicherte er am

Josefstag im März und bei der
Maiandacht. Auch für das
Weihnachtssingen bereitete
sich der Chor intensiv vor
und erfreute die Besucher im
Verbund mit der Gruppe

„Querbeet“ mit einem hö-
renswerten Konzert. Seit
nunmehr 25 Jahren singen
die Harmonie-Mitglieder zur
Adventszeit auch in den Kli-
niken St. Elisabeth und im Al-

tenheim. „Wo man singt, da
lass dich nieder“ gilt auch für
den Chor, der bei einem
Grillfest die Geselligkeit
nicht zu kurz kommen ließ.

Text: ukü

AKTUELLES

■ ZWEITER
KINDERFLOHMARKT
Karlshuld Am Sonntag,
den 18.02.2018, ist es
wieder soweit, der 2. Kin-
derflohmarkt für einen gu-
ten Zweck findet statt.
In der Mehrzweckhalle
Karlshuld (Kindergar-
tenstr. 2a, 86668 Karls-
huld) dauert er von 13 bis
16 Uhr statt. Schwangere
dürfen schon ab 12.30 Uhr
einkaufen.
Angeboten werden:
Kinderkleidung Frühjahr/
Sommer, Kinderwagen,
Autositze, Umstandsmo-
de, Spielzeug und alles
rund ums Kind. Auch Kaf-
fee und Kuchen sowie
Herzhaftes werden ange-
boten.
Der Erlös für Kaffee und
Kuchen sowie die Tischge-
bühr wird an Wirbelwind
Ingolstadt e.V. (www.wir-
belwind-ingolstadt.de)
gespendet. Auf Ihr Kom-
men freut sich das Kinder-
flohmarkt-Team und alle
Teilnehmenden.
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Landgasthof

Neuburg-Bergen
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Lassen Sie sich von den Wirten in Neuburg und Umgebung verwöhnen!
Auch wenn die meisten die Fas-
tenzeit heute eher locker sehen
und nicht unbedingt auf
Fleisch, sondern auf Süßigkei-

ten, Alkohol oder das Fernse-
hen verzichten, wird der
Aschermittwoch doch bei vielen
traditionell fleischfrei gestaltet.

Fleisch ist in der Tradition an
Aschermittwoch tabu, Fisch
hingegen ist erlaubt. Eine theo-
logische Erklärung dafür ist,

dass der Fisch, anders als das
Fleisch, nicht gekreuzigt wur-
de. Andere sehen im Essen von
Fisch einen Verweis auf Chris-

tus, da der Fisch schon früh
zum Erkennungszeichen der
Christen wurde. Als weitere Er-
klärung könnte gelten, dass
Fleisch einst ein teures Luxus-
gut war. Fisch hingegen war
günstiger. Die Abstinenz von
Fleisch war daher ein Verzicht
auf eine Delikatesse.
Fest steht: Fisch liefert nicht
nur eine große Menge leicht
verdaulicher Proteine, sondern
ist auch reich an lebensnotwen-
digen Omega-3-Fettsäuren.
Außerdem enthält er wichtige
Mineralstoffe wie Jod und ist
durch einen hohen Gehalt an
Vitamin A, B und D besonders
gesundheitsfördernd.
Darüber hinaus ist sein Fettge-
halt sehr niedrig. Ein Karpfen

beispielsweise enthält gerade
einmal soviel Fett wie ein mage-
res Rinderfilet.
Und weil Fisch nicht nur ge-
sund, sondern auch noch sehr
vielfältig einsetzbar ist, legen
Wirte und Küche in Neuburg
und Umgebung eine besondere
Kreativität an den Tag, wenn es
um die Zubereitung des
Aschermittwochmenüs geht.
Fischgerichte begeistern in ei-
ner nahezu unüberschaubaren
Vielfalt: roh mariniert, geräu-
chert, gebraten oder gegrillt –
die Zubereitungsarten sind so
vielfältig wie es Fische im Meer
gibt. Man darf also gespannt
sein, was die heimische Gastro-
nomie auf den Tisch bringt.
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i Mehr Berichte, Fotos und Videos im Internet unter www.neuburger�rundschau.de/themenwelt�freizeit Ratgeber Freizeit
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